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Kriegsbegebenheiten. 
Nach den Berichten des F. Z. M 


Kray aus Ulm vom 27., 28. uns 


29. Mai iſt in der beederfeitigen Stel⸗ 
lung der Armeen keine merkliche Ver⸗ 
aͤnderung vorgegangen. Auf die ein⸗ 
geloffene Nachricht, daß der Feind 


|  Rarfe Streifkommandi gegen den Led) 
und gegen Augsburg abſchicke, 


und 
am 28. Abends, nachdem der daſelbſt 
mit einem Kavalleriekorps geſtandene 


lankenſteiniſche Oberſte Prohaſzka zus 


dlüuͤckgedruͤckt w wurde, der Feind mit 
2000 Mann in dieſe Stadt eingeruͤckt 
iſt, detaſchirte der F. Z. M. Kray, 


Dienſtag den 10. Juni 1900. 5 


BES 


halt zu thun, den Generalen Grafen 


Merveldt mit zwei Kavallerieregimen⸗ 


eher gelingen wird, den Feind von 
dort wieder zu delogieten , nachdem 
der Feind in einer ſo ausgedehnten 
Stellung ſich zu behaupten nicht wohl 
den Antrag haben kann, und die Ab⸗ 


ſicht diefer Streifereien lediglich auf 


Brandſchetzungen binausgehe ; auch der 
F. Z. M. Kray dem F. Z. M. Stars 
ray mit 5 Bataillonen Infanterie, und 
12 Eskadronen Kavallerie verfärft hat, 
damit auch er ſtarke Detaſchements ge⸗ 
gen Augsburg vorpoußiren, und des 
Feindes Flanke bedrohen koͤnne. 
Am 25. hat der ſchon oͤfter ruͤhm⸗ 


um dieſen feindlichen Strefsrein Ein⸗ lich bekannt we Rittmeiſter Graf 
i . 


BO 


tern in dieſe Gegend, dem es um ſo 
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mit den übrigen zweien aber 


Feind gluͤcklich 


jekaͤhrt. Er uͤbenczel naͤmlich um 


90 fruͤh deſſelben Tages die fran⸗ 
e N 
Joͤſſſche Garniſon von Donaueſchingen, 
- yahin den Kommandanten, zwei Kom 
6 Offiziers, und bei 150 
Mann gefangen, die Übrigen‘ wurden 


miſſaͤrs, 


nach Schalhanfe verſprengt. 


Uiber ben Marfch des Generalen der 


Kavallerie v. Melas in die Ebenen 


von Piemont berichtet derſelbe, daß er 


am 19. Mai zu Soſpello, und am 


20. zu Senda eingetroffen ſey, wo er. 


von dem am Var zuruͤckgelaſſenen 


Korps die Meldung erhielt, daß der 


Feind in der Nacht vom 18. auf dem 
19, mit 4 Halbbrigaden uͤber den Var 
geſetzt, mit zweien derſelben die Stel⸗ 
lung unſeres linken Fluͤgels beobachtet, 


das, Centrum vorgeruͤckt, und das Nez 


giment Oranien, dann das Grenadier⸗ 
bataillon Weiſſenwolf angegriffen habe, 


er ward aber mit empfindlichem Verluſt 
am Var zuruͤckgeworfen, und dieſer 
Verluſt wuͤrde noch um ſo viel groͤſſer 
geweſen ſeyn, 


feindlichen Artillerie Schutz gefunden 


haͤtten. 


Am 21. langte der General der Ka⸗ 
vallerie zu Limont an, und den 22 zu 
Cuneo; hier erfuhr er, daß von dem 


Bombardement der Englaͤnder auf Ge⸗ 
nua mehrere Bomben und Kugeln in 


die Stadt kamen, doß dadurch einige 


Y ent chr WBGTgmSinire unter⸗ 
3 gegen des 


gegen 1 Feind am 22. 


wenn nicht die Fluͤchti⸗ 
gen unter dem Bruͤckenkopf, und der 
jeuſeits des Fluſſes aufgeſtellt geweſten 


liche Vorruͤckungen, 


Seite des Goͤtthards⸗ 
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Gährung Anke dem Volke enutſtand, 


daß aber der feindliche Obergeneral 
innere Poſten 


Maſſena ſogleich alle 
verſtaͤrkte, und zur. perſoͤnlichen Sicher⸗ 
heit drei Grenadierkompagnien mit 4 
Kanonen von feinem Quark kier aufs 
marſchiren ließ. 

Die Deſerzion der Feinde aus der 


Stadt iſt betraͤchtlich, und die Noth 


waͤchſt mit jeder Stunde; deßwegen 
hat gedachter feindliche Obergeneral. 
ſchon am 71 unſere ſaͤmmtliche gefan⸗ 
gene Offiziers auf Parole entlaſſen, 
und dem Generalen Gottesheim bedeu— 


tet, daß er auch die Gemeinen des 


eheſtens uͤbergeben werde. 
Am 23, langte der General der Ka⸗ 
vallerie zu Savigliano an, von dort⸗ 


her berichtet er, daß er des folgenden 


Tags in Turin einzutreffen gedachte, 
daß der im Aoſterthale eindringende 
bis an die Thore von 
Foren gekommen, daß aber die Stadt 
und das Schloß noch in unſern Haͤn⸗ 
den ſey, 
mit ſeiner Brigade hinter denſelben ſich 
aufgeſtellt, daß der F. M. 
Hadick mit zwei Kavallerieregimentern 


bis nach Romano vorgeruͤckt ſey, um 


* 


daß der General Debriey 


L. Graf 


im Erfordernißfalle den gedachten Ge⸗ 


neralen aufzunehmen, und ihn zu un⸗ 
terſtuͤtzen. 


Von Mont-Cenis, fo wie bon 


Erilles find ebenfalls verſchiedene feind⸗ 


jedoch ohne Er⸗ 
folg geſchehen; dagegen 
und des Sim⸗ 
plonberges noch keine feindliche Be⸗ 
wegungen bemerkt. 15 
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Unterm 24. zeigte der General der 


Kavallerie aus Carignano an, daß der 
Feind fortfähre, aus dem Aoſterthale, 
und an der Dora hervorzuruͤcken, daß 
das Regiment Franz Kinsky nach eis 
nem zſtuͤndigen ſehr tapferen Wider⸗ 
ſtand, der erhaltenen Anweiſung zu 
Folge, aus Jvrea ſich zuruͤckzog, und 
an den F. M. L. Hadick ſich anſchloß. 

In der Nacht vom 20. auf den 21. 
ward die Stadt Genua neuerdings mit 

fehr gutem Erfolg beſchoſſen, und da⸗ 
durch die Verlegenheit der durch die 
Noth ſchon auf das aͤußerſte gebrach⸗ 
ten feindlichen Garniſon, ſo wie der 
Einwohner noch vermehrt; die Eng⸗ 
laͤnder, welche hierzu alle ihre Cha⸗ 
louppen und Bombardeſchiffe verwen⸗ 
deten, nahmen dem Feinde an der La⸗ 
terne eine Galleere an eine Kanonier⸗ 
chalouppe ab. 8 
In Tyrol, ſo wie im Votarlbergi⸗ 
ſchen und in Graubuͤnden, hat ſich ſeit⸗ 
ber auſſer unbedeutenden Patrouille⸗ 
Gefechten nichts Weſentliches zugetra⸗ 
gen. = 
Schwaben vom 23. Mai. 

Von dem wuͤrtembergiſchen Lande iſt 
fortdauernd nur ein ſehr geringer Theil 
von den Franzoſen beſetzt geweſen, da 
Moreau feine Macht zu ſehr vertheilen 
mußte, um durch das Wuͤrtembergi⸗ 

ſche nach dem Neckar zu vordringen 
zu koͤnnen. & 
Die Expedizion, welche die Kaiſer⸗ 
lichen von Italien aus nach der ſuͤd⸗ 
lichen Schweiz nach dem Kanton Uri 
untetnommen haben, noͤthigt die Fran⸗ 
joſen, Verſtaͤrkung aus Schwaben dar 
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gen. 


bergen. 
der franzoͤſiſchen Kuͤſte entfernt. 


Son de. 


hin abzuſchirken, damit die S 
nicht im Ruͤcken okkupirt werde. Auch, 
aus Eraubuͤnden ſollen die Kaiſerli⸗ 
chen weiter nach der Schweiz vordrin⸗ 


Mailand vom 13. Mai. 

Die Stadt Livorno hat der kaiſerl. 
Armee, welche Genua blockirt, aus 
freiem Antriebe eine beträchtliche Quan ⸗ 


titaͤt Lebensmittel zugeſchickt. 


Italien vom 18. Mai. 

Die Erafſchaft Nizza, in welche die 
kaiſerl. Waffen zum erſtenmale in die⸗ 
ſem Kriege vorgedrungen, iſt fuͤr die 
Folge der Kampagne von der groͤßten 
Wichtigkeit. Die Bay von Villa Fran⸗ 
ca nimmt die groͤßten Kriegsſchiffe auf, 
und kann eine zahlreiche Flotte beherr \ 
Sie iſt nur 2 Stunden von 
Die 
Stadt wird durch zwei Forts verthei⸗ 
digt. Auch der Hafen von Monaco 


iſt nuͤtzlich. Sobald man Meiſter von 
Nizza iſt, ſtehen die beiden franzoͤſiſchen 


Departements Du Var und des Bou⸗ 
ches du Rhone offen. Die Zufuhren 
zur See ſind erleichtert, und die Er⸗ 
oberung des Col di Tenda ſſichert den 
Bent des ſuͤdlichen Piemont. 

Im ſuͤdlichen Frankreich, zu Tou⸗ 
herrſcht wegen des Annaͤherns 
der Kaiſerlichen ſchon vieler Allarm. 
Es heißt, daß die engliſchen Truppen 
von Minorka nun zugleich eine Expedi⸗ 
zion gegen das ſuͤdliche Frankreich un⸗ 


ternehmen ſollen. 


Bei Briangon und in andern Ges 
genden ſtehen ſchon kaiſerl. Avantgarden 
is dem alten franzs ſiſchen Gebiet. 

5 Lon⸗ ER 


welchem € 
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von der Oppofizion ,; 


Unregelmaͤßigkeiten 


London vom 23. Mai, 
Das gestrige Lever bei Hofe, an 


geweſen iſt. Bei St James's Pallaſt 
fanden ſich gegen 1000 Karoſſen ein. 


Alles drängte ſich, dem Könige zu ſei⸗ 
ner Rettung Gläck zu wuͤnſchen, Alle 
Prinzen und Prinzeßinnen des koͤnigl. 


Hauſes waren gegenwärtig, Auch der 
Sohn und die Gemahlin des Herrn 
Sheridan waren bei Hofe, und die 


Koͤnigin unterhielt ſich 5 Zeit mit 
ihr. Das Gedraͤnge bei dem Lever 
war fo groß, daß verſchiedene Lady's 
in Ohnmacht fielen. , 
die ſich ſeit 10 
Jahren bei Hofe nicht hatten ſehen 
laſſen, erſchienen geſtern ebenfalls. 
Lord St. Vinzent liegt noch mit ſei⸗ 
ner Flotte bei Torbai.⸗ 
andre binienſchiffe And, aus unſern Haͤ⸗ 
fen zu ihr geſtoßen. 
ſter Woche wird indeß Lord St. Vin⸗ 
zent mit der Flotte ſchon wieder nach 
der Gegend von Breſt abſegeln. Gez 
dachter Admiral hat von der Admira⸗ 
litaͤt Vollmacht erhalten, in vorkom⸗ 
menden Faͤllen von Indisziplin oder 
auf ſeiner Flotte 


ſogleich Kriegsgericht halten und das 


Urtheil in Ausführung bringen zu laſ⸗ 
ſen, ohne erſt die Beſtaͤtigung der Ad⸗ 
miralität abzuwarten. 

In Irland find einige Rebellen Hinz 
garen worden, 


Scheune anzuzuͤnden, in welcher viele 


Tage auch der 3 1ſte Geburts⸗ ö 
tag der Peinzeßin Eliſabeth einſiel, 
war zahlreicher, als es ſeit langer Zeit 


Viele Perſonen 


Verſchiedene 


Im Anfang naͤch⸗ 


unter andern ein 
Unmenſch, welcher behilflich war, eine 


Proteſtanten verbrannt wurden, und 


der ein Be mit fine Pike in die 
Flammen zurüekwarf, welches die 
breunende Mutter ane „ ue es 
zu retten. 

Der Grof Thauet, welcher bekannt⸗ 
lich beim Verhör zu Maidſtone im Ger 
richtshofe Aufruhr erregte, hat 10000 
Pf, und ſeine Buͤrgen, der Herzog von 
Bedford und Lord Derby, jeder 5000 Pf. 
Kauzion fielien muͤſſen, ſich 7 Jahre 
lang ruhig zu halten, welche mit der 


Zeit feiner Arretirung angehen. Auch 


Herr Ferguſon hat 500 Pf. und zwei 
Buͤrgen eben ſo viel Kauzion aus glei⸗ 


cher Urſache ſtellen muͤſſen. 


Petersburg vom 28. April. 
Der bevollmächtigte Miniſter Eng⸗ 


lands Charles Whitworth, hat von un⸗ 


ſerm Kaiſer ganz unvermuthet die Wei⸗ 
ſung erhalten, daß er mit feinem Betra⸗ 


gen hoͤchſt unzufrieden ſeye, und daß er 


nach London geſchrieben habe, um deſſen 
Zuruͤckberufung zu verlangen. Der Ge⸗ 
ſandte wollte einen Kurier nach London 
ſchicken, um ſich zu rechtfertigen, der 


Kurier aber wurde nicht weggelaſſen.— 


Dumourier hatte 2 Monate zu St. Pe⸗ 
tersburg zugebracht. Er ſchien das in⸗ 
nigſte Vertrauen des Kaiſers gewonnen 
zu haben. Mehrmalen uͤbergab er Plaͤne 
und Memoirs, und der Kaiſer war das 
mit ſo ſehr zufrieden, daß er dem Ge⸗ 


neral bei Gelegenheit der Uiberſendung 


eines Geſchenkes von 2000 Dukaten 
feines vollkommenſten Wohlwollens, 
auch fuͤr die Zukunft verſicherte. Eini⸗ 
ge Zeit darauf haben ſich die Geſinnun⸗ 
gen Pauls geaͤndert; Dumourier erhielt 
Befehl, Petersburg zu verlaſſen. a 
In 
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wenn auch ihre Forderung auf ein lie⸗ 
gendes Gut des Verſchuldeten vorge⸗ 


Averti ſſemente. 


ger vielmehr, wenn ſie etwann in die 
Maſſe ſchuldig ſeyn ſollten, die Schuld 
ungehindert des Kompenſazionseigen⸗ 
Von dent ke K Katar Landrechte 


in Weſtgalizien wird durch gegenwaͤrti⸗ 
ges Edikt alljenen, denen daran gele⸗ 
gen, anmit bekannt gemacht; Es ſey 
von dem Gerichte in die Eröfnung ei⸗ 


an ſonſt zu ſtatten kommen wären, aba 


nun im Iten Hauptſtuͤck. 86. §. der all⸗ 


thums⸗ oder Pfandrechtes, die ihnen 
zutragen verhalten werden wuͤrden. Da 


gemeinen buͤrgerlichen Gerichtsordnung 


| wenn fie auch ein rt Gut i 
von der Maſſe zu forderen haͤtten, oder 


merket wäre, alſo daß derlei Glaͤubi⸗ 


nes Konkurſes Aber das geſammte in | die Wahl eines Maſſeverwalters, und 


Weſtgalizien, vorhin in dem Palatinate | Kreditorenausſchuß vorgeſchrieben iſt: 


Sandomir und Grood Radom, itzt aber] werden daher alle Gläubiger am öten 


in den Konskier Kreiſe befindliche be-] September 1800 fruͤh um 9 Uhr bei 


weg ⸗ und unbewegliche Vermoͤgen des | dieſem k. k. Landrechte zu erſcheinen mit 


abweſenden Johann Dunin, 0 der Erinnerung vorgeruffeu, daß an 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, auf Begeh⸗ eben dieſem Tage der einſtweilig auf⸗ 
ren ſeines Kurators Urbauski gewilliget [ geftellte Maſſaverwalter Herr Stanis⸗ 


worden. Daher wird Jedermann, der [laus Kaminski entweder zu beſtaͤttigen, 


an erſtgedachten Verſchuldeten eine For- oder ein anderer zu erwaͤhlen ſey, und 
derung zu ſtellen, berechtiget zu ſeyn N eben ſo der Kreditorenausſchuß, der 
glaubet, anmit erinnert, bis 30. Au⸗ jedoch dem 93.8. und 94 $. der allge⸗ 


geiſt d. I. die Anmeldung feiner Forde- meinen buͤrgerlichen Gerichtsordnung 


rung in Geſfalt einer förmlichen Klage | gemäs nur ans Gläubigern dieſer naͤm⸗ 
wider dem hieſigen Provinzialadvofeten lichen at e zu ernennen iſt, wo auch 
Herrn Urbanski als beſtellten Vertreter zugleich die M aß regeln beſtimmt wer⸗ 


der Maße alſo gewiſſer einzureichen, | den, wie die Güter dieſer Maſſa zu 


und in dieſer nicht nur die Richtigkeit verwalten, welche Gewalt der Kredito⸗ 


der Foderung / ſondern auch das Recht, zuenausſchuß in Ruͤckſicht der Verwal⸗ 
Kraft deſſen er in dieſe, oder jene Klaſſe tung haben, und wie lang der Maſſe⸗ 
geſetzt zu werden verlangte; zu erwei⸗ verwalter dieſelben führen ſoll, wie auch 


ER als im widrigen nach Verfließung ob die Gläubiger ſich mit der fuͤr den 


des erſtbeſtimmten Tages niemand mehr Herrn Michgel Üblinski ſchon vorge⸗ 
angehöret werden, und jene, die ihre] nommenen Schaͤtzung der Güter zu⸗ 
Forderung bis dahin nicht angemeldet | friedenſtellen oder aber eine neue be⸗ 
haben, in Ruͤckſicht des gelamten im gehren wolken. 

hieſigen Lande befindlichen Vermoͤgens Es liegt daher den Glaͤubigern ob, 
des eingangsbenannten Verſchuldeten an dem obbeſtimmten Tage um ſo ge⸗ 
ohne Ausnahme auch dann abgewieſen wiſſer zu erſcheinen , als im widrigen 
ſeyn ſollen, wenn ihnen wirklich ein Fall nach dem 95. 9. der allhieſigen 
Kompenſazionsrecht gebuͤhrte, oder | buͤrgerl. Gerichtzordnung e 

a ahr 
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fahr ein Maſſeverwalter, und Kredi⸗ 
torenausſchuß von dem bierortigen Ge⸗ 
richt beſtimmt werden wird. — Wor⸗ 
nach fich alſo jedermann zu achten, und 
‚für Schaden zu huͤten hat. Denn ſo 


verordnen es die fuͤr die k. k. Erblaͤn⸗ | 


der beſtehenden Geſetze. 
Krakau den 6. Mai: 1800. 


Joſerb von Rikorozvieg. 


W. Roskoſchny⸗ 
Ebraſtianski. 


Nach ri cht 


Es wird bei dem hieſig k. k. Militar⸗ 
Garniſonsſpital das von denen 
kenbetten ausgeleerte Stroh an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. 


Kaufluſtige haben ſich am 28. Juni 


bei dem hierlaͤndig k. k. Militar⸗Ge⸗ 
neralkommando rechts der Hauptwache 
im aten Stock um 9 Uhr Vormittag 
einzufinden. 


Pr. k. k. Militar Better Maga⸗ f 


zins ⸗ Kanzlei. 


V. Polhanier , 
Militar⸗Verpflegsverwalter. 


A, B, E, 
Wieneliſche Muſterkarte, ein Beitrag 


Kran⸗ 


Bei Joſeph' Georg Tal, Buch⸗ 
und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 
safe Nro. 229 iſt zu haben: 


eurem Wefgariien vom Mertug, 
45 ; ; 
Spie fuͤr Kinder 20 kr. 


zur Schilderung Wiens 8. Wien, 


1790% 40 kr. 


2 Die zwoͤlf ſchlafenden Jungfrauen, ein 


Spiel zur Unterhaltung, 45 kr. 

Das une e ein Spiel zur Unter⸗ 
haltung, 4 

Taſchenbuch für Damen, auf das Jahr 
1800 herausgegeben von Hüber, La⸗ 
fontaine und Pfeffel, Wien, 2 fl. 

Gbrerglkarte von der Schweiz, nach 
den neueſten Ausmeſſungen und oͤrt⸗ 
lichen Beobachtungen, herausgege⸗ 
ben von Chriſtian Mechel, Kupfer⸗ 
ſtecher in aſel 7 999 illuminirt x 
fl. 48 kr. 

Besgvapbien (kurze) aller bekannten 
Schriftſteller des Alterthums bis in 
bir ste Jahrhundert, Wien 180 


Q. u: Rufus von dem Leben und 
baten Alexander 
Johann Freinsheims Erzaͤhlungen, 
überſetzt und mit erlaͤuternden An⸗ 
merkungen e von J. P. Oſter⸗ 
tag, 2 Thl. Wien und Prag 17994 

1 fl. 48 kr. 


eueians von Samoſata ſaͤmmtliche Wer 


ke aus dem Griechiſchen tiberfekt,. 
mit Ne und ee 
verſehen, v. C. M. Wieland, 6Bän 
de, Wien und prag 17075 fl 30 kr 
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